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Der Demographische Wandel

Entwicklungen
� Durch medizinischen Fortschritt und gesünderen 

Lebenswandel werden Menschen in Europa immer älter
� Immer weniger Kinder werden geboren
� Größere Mobilität und veränderte Lebensmodelle 

erschweren die innerfamiliäre Fürsorge

Die Folgen
� Immer weniger jüngere Menschen müssen für immer 

mehr ältere Menschen aufkommen.
� Das staatliche Solidarsystem „die jüngere Generation 

sorgt für die ältere“ funktioniert nicht mehr
� Höhere Anforderungen an Selbständigkeit der älteren 

Menschen
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Ein Ziel und ein Schritt dorthin

Ein Ziel

� Möglichst lange zu Hause wohnen
� selbständig, sicher, komfortabel, gesund

Ein Baustein zur Bewältigung des Wandels

� Nutzung moderner Technologien
� Informations- und Kommunikationstechnologien, 

Mikrosystemtechnik, Robotik, …
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Aufgaben von AAL-Technologien

Gesundheit

Körperliches
Wohlbefinden

Geistiges
Wohlbefinden

Soziales
Wohlbefinden

Abwesenheit 
Von Krankheit

Abwesenheit
von Gebrechen

Komfort

Unterhaltung

Medizinische
Gesundheit

Kommunikation

Assistenz

Sicherheit
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Anforderungen

Vielschichtige Anforderungen an AAL-Technologien

Nachrüstbar

Bedienbar

Sinnvoll
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Bezahlbar

Akzeptiert

Modular
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Beispiel: Aktivitätenerkennung

� Ziele der Aktivitätenerkennung

� Beobachtung des Bewohners

� Situationsgerechte Assistenz

� Erkennung langfristiger Verhaltensänderungen

� Erkennung akuter Handlungsbedarfe

� Realisierung

� statische Sensoren: Bewegung, Temperatur, 
Druck, Kameras, …

� mobile Sensoren: RFID, Beschleunigung, …

� Nachteile der vorhandenen Systeme:

� Akzeptanz und Kosten der Sensoren

� Aufwand für Integration in Wohnung

� Kontinuierliches Tragen der Sensoren
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Innovativer Lösungsansatz: Strommessung

� Entwicklung eines Monitoringsystems

� Erkennung  von Aktivitäten / 
Verhaltenmustern und Abweichungen 
durch Strommessung 

� Abbildung auf standardisierte 
Testverfahren 

� Vorteile

� Messung transparent für Bewohner 
(keine Veränderungen, z.B. kein Eingriff 
im täglichen Lebensablauf)

� Installationsaufwand niedrig durch 
Benutzung vorhandener Infrastruktur 
(Installation des Stromsensors im 
Sicherungskasten)
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Das System im Labortest
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Das System im Praxistext

� Datenerhebung in einer Zweizimmerwohnung innerhalb eines betreuten 
Wohnheims (Zeitraum der Messung: ca. halbes Jahr)

� Alleinstehende Bewohnerin (über 80 Jahre alt)



Jochen Meyer, OFFIS, 3.12.2009

Die IDEAAL-Wohnung im OFFIS: 
Labor und Demoraum

� Modellsituation: Umbau des eigenen Hauses, der 
eigenen Wohnung beim Übergang in das Rentenalter

� Resultierende sachliche Anforderungen 

� Heterogene Altersgruppe 65++

� Altengerecht, barrierearm 

� Infrastrukturarm, Nachrüstbare Technologien

� Umsetzung im Institutsgebäude

� Zwei Zimmer, Küche, Bad auf 48m2

� Keine „Dummies“, alles funktioniert 

� Dem Geschmack der Zielgruppe entsprechend: 
Ehepaar Feldmann

� Experimentelle Infrastrukturen
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Die Wohnung im Überblick11
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???

Die IDEAAL-Wohnung als Labor

Implementierung Integration Evaluation Praktischer
Einsatz

In Büro und Werkstatt
Technisch getrieben
Funktionierendes System

IDEAAL-Wohnung
Anwendungsgetrieben
Integriertes System

Bei Anwendern
Prototypischer Einsatz
Nützliches System

Bei Anwendern
Operatives Einsatz
Etabliertes System
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Die IDEAAL-Wohnung als Demonstrationsobjekt

Werkstatt / Büro IDEAAL-
Wohnung

Prototypischer
Anwender

Operativer
Anwender

Technologie-Push

Anwender-Pull

La
bo

r

S
ho

w
ro

om

13



Jochen Meyer, OFFIS, 3.12.2009

GAL

� Ziel: Lebensqualität in der alternden Gesellschaft

� Selbständigkeit in den "eigenen vier Wänden“

� Assistenzsysteme für ältere Menschen, Angehörige 
und Betreuungspersonen

� Ansatz: Interdisziplinäre Forschung

� Entwicklung und Evaluation von 4 Assistenzsystemen:

� Persönlicher Aktivitäts- und  Haushaltsassistent
� Monitoring im Präventions- und Rehabilitationssport
� Sensorgestützte Aktivitätsbestimmung
� Sensorbasierte Sturzprävention und –erkennung

� Querschnittsthemen: Technische Plattform, Integration in 
Versorgungssysteme, soziale/ökonomische/psychische
Voraussetzungen/Konsequenzen, Datenschutz

� Synergie von Geriatrie, Gerontologie, Informatik, 
Ingenieurwissenschaften, Pflegewissenschaften, Medizin 
und Rehabilitationspädagogik

Niedersächsischer Forschungsverbund Gestaltung alte rsgerechter Lebenswelten
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